
den Gegenſtand beleuchtenden Details enthalten) zeigt von vollſtändiger Be
herrſchung des behandelten Gegenſtandes und von juriſtiſcher Schärfe des Ver
Aſſers und iſt zugleich ein glänzender Beweis, daß die Bauſteine ſeinem
umfangreichen Werke mit unermüdlichem Fleiße und ſeltener Ausdauer ZU⸗
ſammengetragen und das gewaltige Material mit einer Gewandtheit verarbeitet
hat, daß ſein Werk als ein tüchtiges, den Anforderungen der Wiſſenſchaft und
Praxis vollkommen entſprechendes begrüßen iſt Das Werk, das 2.— In
der öhmiſchen kirchenrechtlichen Literatur, gereicht ſowo dieſer als dem hoch
verdienten Autor zur Ehre und ird als eĩn wertvolles und inſtruktives nicht
bloß den Benefiziaten und Theologen, ſondern auch den Laien, denen die Ver.
waltung des Kirchenvermögens obliegt, angelegentlichſt empfohlen Die Aus⸗
attung iſt ſehr gefällig, das ſorgfältig ausgearbeitete, als Anhang beigefügte
Sachregiſter erleichtert das Uffinden der betreffenden Materien.

De administrativa amotione parochorum, SEu OCoOm-
mentarium 1u Decretum „Maxima Eura“. Auetore Cappello
Felicee. Romae 1911 Pustet. 124 Lire —2.—

99—. De Curia Romana 3JuR reformationem Pio —

pientissime inducétam. Auctore Cappello Felice. VOI de
Curia Romana „Sede plena“. Romae 1911 Pustet. 630
Lire 12.50

Der Kommentar beginnt mit einer kurzen Einleitung U.  1*  ber den nter.:
ſchied zwiſchen der judiziellen und adminiſtrativen Amtsenthebung der Pfarrer,
bringt hierauf den Wortlaut des Dekretes „Maxima cura“, eine Aallgemeine
kanoniſtiſche Würdigung desſelben und endlich auf rund Seiten eine Er⸗
klärung des Dekretes n rein exegetiſcher Methode mit Exkurſen Üüber ein⸗
ſchlägige Rechtsfragen

Die Art, wie der Verfaſſer das Dekret behandelt, bietet für den Prak
tiker gewiß Vorteile und Bequemlichkeiten, und wer In irgend einer olle bei
einer remotio administrativa beteiligt iſt, ird ebenſo die are, räziſe Uund
umſichtige Interpretation des Geſetzestextes, OPte das aufgeſpeicherte einſchlägige
Rechtsmaterial willkommen heißen Dem wiſſenſchaftlichen eTte des Kommen⸗
tars tut jedoch der Mangel jeder ſyſtematiſchen Zu

ammenfaſſung die völlige
Ausſchaltung der hiſtoriſchen und philoſophiſchen Methode, das Fehlen einer
ordentlichen Literaturangabe und die echt „italieniſche“ Nachläſſigkeit in der
Zitation weſentlich Eintrag.

m NuUl einiges anzuführen: Drei Viertel aller Zitate ſind Verweiſungen
(0 eit 10e cit.) auf gelegentlich irgendwo Im Texte angeführte Erte,
manchmal völlig unauffindlich Das Corpus Juris Ird bald nach mittelalter—
licher Manier, Huaesitun ESE, 5, De 77 venmub., bald in
ganz willkürlicher Form, 9, tit. XXVVIII. lib III zitiert Die
Stelle 10. X. — ird für die amotio administrativa im klaſſiſchen
Recht angeführt, obwohl ſie ausdrücklich und ausſchließlich vom freiwilligen
Verzicht eines Prälaten auf ſein mit handelt Aichner, Compend. Jur CC

76 ird 10) nach einer Uralten Auflage zitiert. On alſchen Namens⸗
ſchreibungen wie Holweck (P 10), onin (P 113 uſw ſoll abgeſehen
werden Im Abdruck der Entſcheidung der Consist. vom Oktober 1910
omm ein weſentlicher Trrtum (Ad éxaminatorem cConsultorem) vor

UIn einem auf zwei Bände berechneten Kommentare zur — „Sapienti
cOonsilio“ ſoll den biſchöflichen Kurien, den Pfarrern und anderen kirchlichen
Perſonen Im Intereſſe ihrer kirchlichen Amtsführung eine perfekte Kenntnis der
Neuordnung der römiſchen Kurie vermittelt werden (Praefatio). Die Methode
des Verfaſſer iſt auch hier die gleiche wie im vorher beſprochenen Kommentar
5  Um Dekrete „Maxima cura“; NuUl reten hier die Mängel dieſer Methode viel
ſtärker hervor und die Vorzüge noch mehr zurü Reichlich ein Drittel des
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Bandes (171 Seiten!) iſt angefüllt mit dem wörtlichen Abdruck päpſtlicher
Aktenſtücke: der Constitutio „Sapienti consilio“, der „Normae Servandae V
OFffieiis Sedis“, der „Lex propria Rotae t Signaturae Ap. des De
kretes „De relationibus dioecesanis et visitatione 88 Liminum., der Konſti⸗
tution „Officiorum unerum“ (, der ormen Pius für die italieniſchen
Seminare (), der neueſten römiſchen Dekrete über die Regularen uſw., lauter
Dokumente, die jeder Kanoniſt und Praktiker in den offiziellen cCta des Heiligen
Stuhles nachſ

40 Von den reſtlichen 464 Seiten des Bandes fönnen die letzten

Seiten loſe aneinandergereihte Casus über die Kompetenz der einzelnen
römiſchen Behörden als theoretiſch und praktiſch 18 wertlos in Abſtrich
kommen Die Literaturangaben der Spitze jedes Abſchnittes ſind ohne jede
Wahl und Prinzip und ohne Verwertung und erarbeitung im Texte zuſam⸗
mengeſchrieben, wimmeln von Druckfehlern und ſind aher unbrauchbar. Auch
die ſehr ſummariſche, Seiten umfaſſende dogmatiſch⸗kanoniſtiſche Einleitung
üher die Kirche, den Primat und die Stellung der Kardinäle —＋22 ohne Schaden
weggeblieben, amt dem nach Inhalt und OTrm horrenden Satze 1  7 der
zugleich die Zitationsweiſe des Verfaſſers veranſchaulichen mag „Tanta proinde
E681 dignitas atque Cxcellentia Pontificis Uut mentis humanae captum DrOr-
8uS effugiat Et simplex 0MNO 0O/  — videatur, Sed Huια Deus 97 Vieanuus
(C td Donnnus 75 dist. VDe 4ectton. WV Card Zabarell 22 (VJement.

277 5 NOH A4e enuneiat, Card Pitra tO COνmn 0 Const. 2 Leonss,
8 5

Die Exegeſe der Geſetzestexte iſt Iim ganzen klar und gut, dank der
Arhet und Präziſion, welche die „Sapienti consilio“ ſelbſt auszeichnet.
Die praktiſche Tendenz des Kommentars rechtfertigt das Heranziehen einer Menge
einſchlägiger Rechtsſtoffe und die OTm der Behandlung mn Fragen und Ant
worten owie die Beigabe von Formularien für Eingaben die römiſchen
ehörden un den verſchiedenſten nliegen u den einzelnen Apiteln In Sach
regiſter erſetzt m eêetwas den Mangel der Ueberſichtlichkei mn der äußeren Aus
ſtattung des

Na all dem kann Referent beide Kommentare leider NuL mit großen
Einſ chränkungen mpfehlen

nz Ordinariatsſekretär IDr Groſam.
Tüb OCatholice Eneyclopedia. New Hork, Rob. ppleton

Company Herder⸗Freiburg. 1910 Band und
Das monumentale CL der katholiſchen Enzyklopädie Nordamerikas

(vgl dieſe Zeitſchrift 1909, 419 und 1910, 159) ſchreitet dank der großen
Anzahl und dem literariſchen Eifer ſeiner Mitarbeiter raſch

Es liegen Uns der und Band des n jeder Hinſicht vorzüglichen
Sammelwerkes bor Am erſteren Band beteiligten ſich 3  „ aͤM E. 4Ä7 Autoren,
arunter auch mehrere von gutem Klang aus Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland
Der and umfaßt die Artikel „Infamy-Lapparent“, der 9 die Artikel
„Laprade-Maſ C enthalten e 800 Seiten in mittelgroßen, aber ſehr deut  2
lichen Lettern. Einige Themen erſuhren wieder eine weitläufigere, gründliche
Behandlung, ſo V. a. V  Innozenz 111 mit mehreren Figuren, einem Farbenbild
und einer Karte), Inquiſition ( 38) von 25• Blötzer m München, *  rland
mit Literatur 130), Irländer 132—168), Israeliten 193—201),
Italien 208- 253), apan 297 — 322), Jeruſalem 344 — 372) und
2 and Latein 9—  „ aw

Geſetz (S 53—89), Luther 438—
458) Manuſkript 614—633 mit prachtvollen Abbildungen, Qrunter einige
Farbenbilder), Marriage-Ehe (691 - 715), von Aug emkuhl Maria
Stuart 764 — 767, mit vorzüglichen A  ildungen und einem Farbenporträt)

EL einige Punkte erlauben wir Uuns folgende Bemerkungen beizufügen:
In das Werk ſind mit Recht bei mehreren amen auch die betreffenden Porträts
auſgenommen worden. Uns cheint nun, daß man hierin wenig Gleichheit
hat walten laſſen; jedenfalls verdienen auch andere berühmtere Männer  2 und


